
Pressemitteilung 

Liniennummer-Vereinheitlichung der landkreisübergreifenden 

Linien in den Landkreisen Landshut, Dingolfing und Rottal-Inn  

Aktuell bestehen für ein und dieselbe Linie unterschiedliche Liniennummern je Landkreis. 

Aufgrund dessen wurde ein Projekt zur einheitlichen Liniennummerierung im ÖPNV gestartet. 

Zur Vereinheitlichung und Reduzierung der Unklarheiten für die Fahrgäste werden zukünftig 

die Bezeichnungen der landkreisein- und -ausbrechenden Buslinien vereinheitlicht.  

Hierzu fanden federführend durch den Landshuter Verkehrsverbund (LAVV) Abstimmungen 

mit den drei genannten und betroffenen Landkreisen statt.  

Erfreulicherweise konnte eine Vereinheitlichung der Liniennummerierung erzielt werden.  

Die Bezeichnung der neuen Liniennummern wird ab 01.01.2024 in Kraft treten. 

 

Nachfolgender Zusammenstellung sind die Anpassungen und Veränderungen zu entnehmen: 

 

Unternehmer Streckenrelation Alte 
Liniennummer 

Neue Liniennummer 

Mückenhausen Frontenhausen – Gerzen – 
Johannesbrunn - 
Vilsbiburg 

2025 / 17 2025 / 403 

 Gangkofen – Waldfried - 
Binabiburg - Vilsbiburg 

2026 / 21 2026 / 404 

 Oberviehbach –
Niederaichbach – 
Niederviehbach – Wörth - 
Dingolfing 

2019 / 19 2019 / 617 

Speckner Oberhütt - Thürnthenning 
– Niederviehbach und 
zurück 

34 637 

 Kirchlehen - Mengkofen – 
Postau – Niederviehbach 
und zurück 

33 618 

 Niederaichbach – 
Niederviehbach und 
zurück 

32 619 

 Rothaus – Niederviehbach 
– Niederaichbach - 
Landshut 

29/30 309 

RBO Landshut - Dingolfing 6230/11 308 
 Marklkofen – Landshut  6242/7 310 

 

Die Liniennummern werden in allen Auskunftsportalen (wie z.B. Bayernfahrplan) angepasst. 

Auch die Fahrpläne, Haltestellenbeschriftungen und Zielschildanzeigen werden aktualisiert. 


